
für die Erzdiücese Freiburg. 
^ro. 12. Mittwoch, den 6. August 1884. 

Den Bezug von Meßwein betr. 

Nr. 5786. Das Hochwürdige Bischöfliche Ordinariat Limburg hat uns mit Schreiben vom 20. v. M. mitge- 

baß ben non ^hemMben oor bem 8aßre 1874 auBgefteßten Zeugnissen über bie Zulassung ;ur Vereibigung 

auf Lieferung bon SReßmein leine Vebeutung me^ beizulegen fei, baß aber ber %Bein#nbIer Ifieobor ^o^ff ;u 

@rba^^ am 9M)ein, meiner unter bem 23. 3uni 1874 beeibigt morben fei, ^ wie oor für SReßmeintieferung mit 

vollem Vertrauen empfohlen werden könne, da derselbe einen nur aus Weintrauben unter seiner Aufsicht gekelterten 

und reingehaltenen Wein liefern werde. 

Hievon setzen wir unsere Pfarrämter und die katholischen Stistungscommissionen, besonders jene, welche seither 

aus ber Diöcese Limburg etwa Meßwein bezogen haben oder noch beziehen, in Kenntniß. 

Freiburg den 10. Juli 1884. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Abhaltung von P r i e st e r e x e r c i t i e n betr. 

Nr. 6541. Wir bringen dem Hochwürdigen Klerus der Erzdiöcese zur Kenntniß, daß in diesem Jahre Priester- 

exercitien stattsinden 
1) im Seminar zu St. Peter. Die Zeit der Abhaltung wird im nächsten Anzergeblatt nntge- 

theilt werden. 

2) im Kloster Mehrerau in zwei Abtheilungen: 

a) vom 25. bis 29. August und 

b) vom 1. bis 5. September. 

Die Anmeldungen haben wenigstens acht Tage vor dem jeweiligen Beginn zu geschehen und zwar für St. Peter 

bei dem Hochwürdigen Herrn Regens Knittel und für Mehrer an unter Angabe der bezüglichen Abtheilung bei dem 

Hochwürdigsten Herrn Abt P. Maurus Kalkum in Mehrerau bei Bregenz. 

Wir richten auch in diesem Jahre an unseren Hochwürdigen Diöcesanklerus die freundliche Bitte, recht zahlreich 

bei diesen geistlichen Uebungen sich einzufinden, da dieselben, wie nicht leicht ein anderes Mittel, so geeignet sind, 

lirdßicßen «Sinn unb MeriMen (Beist mieber ;u erneuern unb ben fßriefterftanb &u einem geregelten, ^eiligen Beben 

;u begeistern, baburd; aber aucß bie ganze ißaftorationët^ätigfeit z% einer mo^gefüßigeren, für ben Riester 

verdienstlicheren und für das Heil der Gläubigen ersprießlicheren zu gestalten. 

Freiburg, den 21. Juli 1884. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Stellung und Vorlage der 1883er Jnterkalarrechnungen der katholischen Pfarr- und Kaplanei- 
pfründen betr. 

Nr. 12682. An die Erzbischöflichen Kammerariate und die katholischen Stiftungscommissionen: 

%Bir fe%en unB veranlaßt, bie Bestimmung im § 29 ber S)ienftborf^^riften über bie Vermattung unb Verregnung 

der Jnterkalargesälle katholischer Pfründen, der zufolge die 1883er Jnterkalarrechnungen und zwar die darunter befindlichen 
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Mangs- und Schlußrechnungen mit dem Anerkenntniß der daran betheiligten Kapitelsdecane, Pfründnießer oder deren 
9#tSnaöfo[ger bergen, fpäteftenß auf 1. 3uK I. 33. gur Prüfung an%er borgdegt werben faden, anmit in (Srinne, 
rung zu bringen. 

Karlsruhe den 2. Juli 1884. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Sîb gel. Feederle. 

Pfründeaussch reiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ansgeschrieben: 

I. 

Bästlingen, Decanats Engen, mit einem Einkommen von 2002 Jk, worin die Gebühren für Abhaltung der 
SInniberfarien unb Stiftungßmeffen mit 172 ni^^t inbegriffen finb, unb mit ber %erbinb^i^^feit, 
eine (ßrobiforiumßfc^uIb bon 280 für Ratafterbermeffung zc. in gmei glei^^en 3a^reßterminen ;u 
tilgen. Ber $frünbe^n^aber ^at bie Soßtrennung beß gilialß Sd^tatt a. ER. gefallen ;u (affen 
und einstweilen, bezw. so lange in diesem Filial sonn- und feiertäglicher Gottesdienst stattfindet, gegen 
eine Entschädigung von 750 Jk aus dem Filialkirchenfond einen Vicar zu halten. 

Die Bewerber um diese der Berna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
unb an Seine ^^1^6 $o^eitben®roß^eraoggen^^teten0ittgefu^^e um Designation bon Seiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem Ministerium 
der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

Neustadt, Decanats Villingen, mit einem Einkommen von 1802 Jk, worin die Anniversargebühren mit 328 Jk 
88 H nicht inbegriffen sind, und mit der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht 
den Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen durch ihre 
vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Fürstenbergischen Domänenkanzlei in Donaneschingen einzureichen. 

Pfründebefetzungen. 

Dem bon Seiner Burdjtaudjt bem dürften Rad @gon &u @ürftenberg auf bie Pfarrei Menningen, Decanatß 
Meßf#, prüfentirten ißfarrerSofef R[o&, Gierigen ißfarrbermefer bafelbft, würbe ben 7. 3uli (. 3. bie canonisée 
Institution ertheilt. 

Dem bon Seiner Bureau# bem fürsten Rad @gon ;u @ürftenberg auf bie Pfarrei Steina dt;, Becanat» 
Safir, präsentirten Pfarrer Engelbert Damal, bisherigen Beneficiumsverweser in Heidelberg, wurde den 4. August 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Resignationen. 

Seine %ceden& ber #o^^Wi^rbigfte 0err @r&b#of 3D^anneß tBaptifta ^aben bie (Resignation cum reservatione 
pensionis des Pfarrers Karl Dießenhofer auf die Pfarrei Hochemmingen, Decanats Geisingen, unter dem 17. Juli 
l. I. acceptirt. 

Seine %cellen& ber $o#ürblgfte #err (5%%^ 3(^011^3 SBaptifta ^aben bie ^Resignation cum reservatione 
pensionis des Pfarrers Jakob Korn auf die Pfarrei Gerchsheim, Decanats Lauda, unter dem 31. Juli l. I. acceptirt. 
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Diensternennung. 

Son bem »eneroBeln Banbcapitel Bn^en tourbe Bfarrer @c%n^ in AöbHnaen %mn BefinÜor 
gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 24. Juli, Nr. 6344, bestätigt. ^ 

Versetzungen. 

Sen 10. Juli: Matthäus Dieterle, Vicar in Zell a. H., als Präbendeverweser nach Altbreisach. 
@rana ßinf, Bicar in ^emB^, dB Bfarroertoefer na^ %ieberf^^opf^eim. 
Josef Stephan, Vicar in Herbolzheim, als Pfarrverweser daselbst. 
Josef Blattmann, Pfarrverweser in Heddesheim, als Caplaneiverweser nach Waldkirch. 
Eduard Nopper, Pfarrverweser in Steinach, i. g. E. nach Zell a. H. 
August Freiherr v. Rüpplin, Caplaneiverweser in Waldkirch, als Pfarrverweser nach Hagnau. 
Beter ^enf, Bfarroermefer in Ober^armerBba^^, i. g. @. nai^ Rastatt. 
Josef Schuler, Psarrverweser in Jechtingen, i. g. E. nach Ist ein. 
Jakob Stoffel, Caplaneiverweser in Bermatingen, i. g. E. nach Allensbach. 

Den 16. ^uli. Anton Schweiger, Vicar in Waldulm, i. g. E. nach Schluchsee. 
Den 17. 3di: ^ohann Ev. Hornstein, Vicar in Kirchhofen, i. g. E. nach Gengenbach. 

Leopold Schappacher, Vicar in Meßkirch, i. g. E. nach Bonndorf. 
%Ioi8 @46^, Bicar in ^(086#, i. 9- K. n^ ÿoftoeier. 
Paul Scherer, Vicar in Gengenbach, i. g. E. nach Mosbach. 
Josef Stockinger, Vicar in Meersburg, i. g. E. nach Kirchhofen. 
August Eckhard, Vicar in Hofweier, als Pfarrverweser nach Moosbronn. 
Dionys Münch, Vicar in Glotterthal, als Pfarradministrator nach Waltershofen. 
Gustav Bund, Pfarradministrator in Waltershofen, als Beneficiumsverweser nach Heidelberg. 

8ran&GleinenB&auBmann, Bfarrer in mit mfenabeüiKlgung dB BfarroecWer na# 
Buchholz. 

Engelbert Jung, Pfarrverweser in Friesenheim, i. g. E. nach Kirchhofen. 
Julius Krämer, Pfarrverweser in Grafenhausen, i. g. E. nach Neuershausen. 
Karl Emil Lampert, Pfarrverweser in Herdern, i. g. E. nach Böhringen. 
Kaspar Lorch, Caplaneiverweser in Triberg, als Pfarrverweser nach Steinbach. 
Albert Rieser, Caplaneiverweser in Kirchhofen, i. g. E. nach Triberg. 
Karl August Sauer, Pfarrverweser in Grünsfeld, i. g. E. nach Jlmspan. 
Peter Schäfer, Pfarrverweser in Weingarten, i. g. E. nach Lehen. 

Den 24. Juli: Karl Hacker, Pfarrverweser in Sunthausen, i. g. E. nach Riedböhringen. 
Peter Grimm, Pfarrverweser in Rickenbach, i. g. E. nach Wieblingen. 
Clemens Sprich, Pfarrverweser in St. Blasien, als Caplaneiverweser nach Billing en. 
SnliuBO. B^eoer, Bfarroermefer in ßofBgrunb, i. g. K. na# Biesingen, BecanatB $egau. 

Anstellung der Neupriester. 

Augustin Bailer von Sigmaringen als Vicar nach Empfingen. 
Konstantin Brettle non 011# dB Bicar na# Sa;Ianben. 
Arthur Eicheler von Ueberlingen als Vicar nach Donaueschingen. 
Beo ßif#er non ^1^0^ (^6^0#%^) dB Bicar na# Oftra#. 
Ludwig Fischer von Lierbach als Vicar nach Glotterthal. 
Franz Karl Graf von Sasbach b. A. als Vicar nach Oberkirch. 
Ouftau ßeiamann non Wo^eim dB Bicar na# Blé# sir#, 
ßarl ßünstfe non dB Bicar na# ^eerBbnrg. 
Johann Salzmann von Ueberlingen a. R. als Vicar nach Stockach. 
^oses Schäfer von Bargen als Vicar nach Kirchzarten. 
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ßarl Seger üon SB#matt, # S^önau, dB Bicar $eiterBßeim. 
Othmar Wendler von Unterneudorf als Vicar nach Hemsbach. 
Franz Josef Wüst von Mingolsheim als Vicar nach Stollhofen. 

Sterbfälle. 

Ben 10. 3uli: Sof,annMartin&oIIer, Pfarrer ln Unterm it t^ aus en. 
Den 25. Juli: Eduard Dengler, Pfarrer in Wieblingen. 

R. I. P. 

Meßner- und Organistendienst - Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Den 17 April: Hauptlehrer Gustav Zimmermann als Organist an der Pfarrkirche zu Mimmenhausen. 
Ben 1 Mai: S^neiber ßarl %ßeber dB Meßner nnb (BWner an ber ^sarrftrcße &u ^fuKenborf. 
Ben 15. Mai: Gauptleder ^einricß Gö^er dB Organist an ber #^#6 &u 00^860^. 
Den 21 Mai: Hauptlehrer Josef Schärzinger als Organist an der Pfarrkirche zu Ringsheim. 
Ben 5. Suni: Unterleder August Bierling dB Organist an ber ^sarrfird,e ^elmBdim. ^ ^ ^ , . _ _ _ 
Ben 11. Juni: Cigarrenmacher Karl Winkler als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Rohrbach bei Heidelberg. 
Den 18 Juni: Schulverwalter ©asserting als Organist an der Pfarrkirche zu Rosenberg. 

ßauptleder lauer SRus dB Organist an ber Sßsarrürdje &u St. sßad in «Bru#!. 
Hauptlehrer Wilhelm Stockert als Organist an der Pfarrkirche zu Reicholzheim. 
Soses ^nton ßöserün dB Meßner unb ®IBdner an ber (ßsarrtirc^e &u Hellingen. 
Red» ßran; Soses Büßter in Madburg atB Organist an ber Guratlefircd in $öQstetn. ^ a: e, 

an der Pfarrkirche zu Selbach, A. Rastatt. 

Fromme Stiftungen. 
In den Dom- und Münstermusiksond zu Freiburg 200 A. 

von Instrumentenmacher Johann Baptist Albrecht zur Ab- 
haltung einer hl. Messe. 

In die Heiligenpflege zu Benzingen 100 A. von der 
ledig verstorbenen Theresia Gaiser zur Abhaltung einer 
Jahrtagsmesse für die Stisterin und deren Eltern. 

aum ßapeüensonb Stetten, Pfarrei 
330 A. 32 ^ von Theresia Dietsche, Wittwe des Christof 
Maier, &u einer gadtagBmesse in ber ßapeHe ®tetten 
für den t Christof Maier und zu einer solchen für Andreas 
Maier, die Stisterin und deren Familienangehörige. 

Zum Kirchenfond in Todtnau 200 A. von dem ledig 
verstorbenen Fuhrmann Josef Bernauer zur Abhaltung 
einer SadtagBmesse für ben Stifter unb seine f @(tern. 

In den Kirchenfond zu Kirchhofen 450 A. von der f 
Hauptlehrerwittwe Theresia Steurer geb. Harter zu einem 
Seelenamt unb ;mei d 3%#" %r bie Stisterin unb 
ihren f Ehemann. 

Zum Kapellenfond zu Bingen b. S. 200 A. von dem 
lebigen Soßa™ ^arscßer unb @es^^mi^^erH &u einer 3ad= 
tagsmesse für die Stifter in der Kapelle zu Bittelschieß. 

Beiträge zum Bonifaciusverein. 
DecanatWiesenthal: Kleinlaufenburg 7 A. 73 ^ , 

persönl. Gabe des Hrn. Pfarrers 8 A.-, Jnzlingen 8 A. 
20 Oberschwörstadt 10 A.; Todtmoos 4 A; Warm- 
bact, 10 A; sRidenbacß 50 A; $äg 20 A; lobtnauberg 
8 A. 80 Schönau 80 A; Sädingen 70 A.; Herthen 
12 A. ; Todtnau 1 A. 

»e:Wmortti4e KebaMon: @136. Bastei. - u»b «erlag b» 3. æilgemen ^biudaei in greiburß. 


